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Sachsenhausen (zmo) – „Nun
ist es soweit, die Immanuel-Ge-
meinde in Sachsenhausen be-
kommt einen neuen Pastor. Wir
haben lange gewartet, aber jetzt
ist er da und die Freude groß.“
Mit diesen einleitenden Worten
begrüßte Harald Baumann, In-
spektor des Hessischen Gemein-
schaftsverbands, nicht nur die
zahlreich erschienenen Gemein-
demitglieder, sondern er stellte
damit auch den neuen Theolo-
gen Christopher Rühl vor.
Christopher Rühl studierte an
der Evangelischen Hochschule
Tabor in Marburg, war zunächst
Jugendpastor und anschließend
als Pastor in einer Evangelischen
Gemeinschaft im Mittelfränki-
schen tätig. Es kam noch eine
Zwischenstation in Westhofen,
bis er endlich – von den Mitglie-
dern der Sachsenhäuser Imma-
nuel Gemeinde lange erwartet –
in Frankfurt angekommen ist.
Der gebürtige Pfälzer fährt lei-
denschaftlich Rad, liebt es, drau-
ßen in der Natur zu sein, geht
spazieren mit Hörbuch oder
Podcast im Ohr, ist mit den
Menschen unterwegs und ge-
nießt aber auch gerne einmal ei-

nen Schoppen pfälzischen
Weins. Er interessiert sich für
die Technik, ist fasziniert, was
sie alles leisten kann, ist aber
auch fasziniert von Gott, wie er
das Große und Kleine schafft
und wie alles zusammenhängt.
Begeistern kann er sich aller-
dings auch für Eis und Kuchen.
Die Immanuel-Gemeinde war
bis auf den letzten Platz besetzt,
fast alle der derzeit 60 Mitglieder
wollten dabei sein, wenn der

neue Pastor vorgestellt wird. Be-
gleitet wurde dieser Gottes-
dienst instrumental und gesang-
lich von Mitgliedern der Ge-
meinde. Wer sich nun einen stil-
len, sanftmütigen Pastor vorge-
stellt hatte, war freudig über-
rascht über einen sehr selbstbe-
wussten und humorvoll auftre-
tenden Christopher Rühl, der
sich auf dem Podium der Imma-
nuel Gemeinde präsentierte.
Lesen Sie weiter auf Seite 2

Ein neuer Pastor für die Immanuel-Gemeinde

Rühl tritt humorvoll auf

Volles Haus: Die Immanuel-Gemeinde begrüßt ihren neuen Pastor Christo-
pher Rühl. Foto: Mohr

Grüne: Zebrastreifen
soll den Schulweg
sicherermachen

mehr auf Seite 2

Buntes Jazzprogramm
erwartet die Besucher
der Frankfurt Art Bar

mehr auf Seite 3
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Oberrad (red) – Emmas Tanz-
abende präsentiert am Samstag,
9. Dezember, um 20 Uhr (Ein-
lass 19 Uhr) im Depot Oberrad
am Buchrainplatz „Eine ver-
ruchte Weihnachtsparty“. Für
weihnachtliche Musik sorgt DJ
Dex. Die Schülerinnen der
Frankfurt School of Burlesque
werden ihr Können zeigen und
Comedian Michael Porter aus
Irland wird die Lachmuskeln
strapazieren. Leckere Drinks
gibt’s von der „Wilden Hilde“
dazu werden selbst gemachte
Köstlichkeiten gereicht. Tickets
gibt es für 18 Euro im Vorver-
kauf im Pub „Zur Wilden Hil-
de“ sowie per E-Mail an
events@rusati.de. An der
Abendkasse kostet der Eintritt
20 Euro.

Verruchte
Weihnachten

Sachsenhausen (red) – Die
Kunst-Gesellschaft präsentiert
am Dienstag, 21. November,
um 19 Uhr in der Klosterpresse,
Paradiesgasse 10, unter dem Ti-
tel „Die Wiederkehr des Ver-
drängten“ Werner Tübkes Bil-
derzyklus „Lebenserinnerun-
gen des Dr. jur. Schulze“. Auf
dem Programm stehen Vortrag
und Gespräch mit Eduard
Beaucamp. Die „Lebenserinne-
rungen des Dr. jur. Schulze“
setzen sich mit dem National-
sozialismus in der deutschen
Nachkriegskunst auseinander.
In seinen kritischen Bildern
schuf Tübke einen fiktiven
Nazi-Richter, der nach 1945
seine Tätigkeit im Justizdienst
fortsetzte. Der Teilnahmebei-
trag beläuft sich wahlweise auf
fünf, drei oder einen Euro.

Kritische Bilder
von Tübke

Sachsenhausen (red) – Die
Fraktion der Grünen im Orts-
beirat 5 setzt sich für einen Ze-
brastreifen am Wendelsweg/
Kreuzung Miltenberger Straße
ein. Die Sicherheit der Schüler
des Henninger-Areals steht im
Mittelpunkt einer Initiative, die
von engagierten Bürgern und
Eltern unterstützt wird. Ein An-
trag der Grünen im Ortsbeirat 5
hat die Einrichtung eines Ze-
brastreifens zur sicheren Über-
querung des Wendelswegs, ins-
besondere an der Kreuzung
Miltenberger Straße/Höhe
Hausnummer 89, zum Inhalt.
„Der vorgeschlagene Zebra-
streifen bildet einen wichtigen
Bestandteil des offiziellen
Schulwegs für die Kinder, die
täglich vom Henninger-Areal
und Hainer Weg zur Mühlberg-

schule unterwegs sind. Die
Überquerung des Wendelswegs
an der Kreuzung mit der Mil-
tenberger Straße stellt derzeit
eine erhebliche Herausforde-
rung dar“, heißt es von der
Fraktion. Eingeschränkte
Sichtverhältnisse und Hinder-
nisse durch parkende Fahrzeu-
ge auf beiden Seiten des Wen-
delswegs würden eine poten-
zielle Gefahr für die Schulkin-
der und andere Verkehrsteil-
nehmer schaffen. „Insbesonde-
re zu den morgendlichen Stoß-
zeiten steigt das Verkehrsauf-
kommen erheblich, was die Si-
tuation weiter verschärft“, ge-
ben die Grünen zu bedenken.
Die Ecke Wendelsweg/Milten-
berger Straße ist ein viel fre-
quentierter Bereich, der von
zahlreichen Verkehrsteilneh-

mern genutzt wird. Cary Drud,
Fraktionsvorsitzender der Grü-
nen im Ortsbeirat 5, unter-
streicht, „dass die Sicherheit
der Schulkinder und der ge-
samten Gemeinschaft oberste
Priorität hat und dass die In-
stallation eines Zebrastreifens
am Wendelsweg/Miltenberger
Straße die bestmögliche Lö-
sung darstellt, um diesen Ver-
kehrsbereich für alle Verkehrs-
teilnehmer sicherer zu ma-
chen“.
Die unterstützenden Eltern ha-
ben auch die Mitglieder aller
Fraktionen des Ortsbeirates 5
angeschrieben und bitten um
Unterstützung bei der Förde-
rung der Sicherheit der Schul-
wege und die Zustimmung zur
Installation dieses Zebrastrei-
fens.

Grüne wollen Zebrastreifen amWendelsweg

Sicherheit für Schüler

Sachsenhausen (red) – Seine
Vorlieben und Eigenschaften
seien versehen mit kleinen
Sünden, erklärte Rühl offen,
schmunzelnd und mit Freude.
Die Mitglieder dürfen sich auf
anregende und interessante
Predigten freuen.
Die Immanuel-Gemeinde
Frankfurt wurde 2006 aus dem
Zusammenschluss der Lydia-
Gemeinde und der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft
Schulstraße gegründet. In dem
Hessischen Gemeinschaftsver-
band haben sich Menschen zu-
sammengefunden, die Jesus
Christus als Erlöser kennenge-
lernt und sich mit ihrem Leben
ihm anvertraut haben. Die Bot-
schaft von Jesus Christus ist zur
Grundlage ihres Lebens gewor-
den. Schwerpunkt der Gemein-

de ist die Kinder- Jugend- und-
Familienarbeit.
Sonntags um 10.30 Uhr finden
in der Schulstraße 50-52 die
Gottesdienste statt. Einmal im
Monat feiert man das Abend-
mahl. Nach den Gottesdiens-
ten werden im hauseigenen
Café oder bei einem gemeinsa-
men Mittagessen lebhafte Ge-
spräche geführt. „In unserer

Gemeinde geht alles sehr fami-
liär zu. Die Mitglieder kennen
sich, treffen sich oft auch zu
Hause. Unseren Kindern bieten
wir einen Kindergottesdienst in
zwei verschiedenen Altersgrup-
pen an. Es gibt viele Gründe,
sich in unserer Gemeinschaft
wohlzufühlen“, sagt Michael
Schmidt, langjähriges Mitglied
der Gemeinde.

Der neue Pastor ist da – Fortsetzung von Seite 1

Die Gemeinde begrüßt Rühl

Der neue Pastor wird in der Immanuel-Gemeinde auch musikalisch
willkommen geheißen. Foto: Mohr

Oberrad (red) – Die Awo Ober-
rad und die SPD Oberrad sam-
meln warme Wintersachen für
wohnungslose Männer, die von
der Avetorstubb, einem Tages-
aufenthalt für Wohnungslose
der Caritas Frankfurt in Sach-
senhausen, betreut werden. Die
Sachen werden am Samstag,
18. November, von zehn bis 14
Uhr im Hof der Awo-Krabbel-
stube., Scheerengasse 10-12
(Ausfahrt), entgegengenom-
men, die Einfahrt befindet sich
in der Georg-Treser-Straße 11.
Die Caritas bittet darum, nur
die folgende genannte Männer-
kleidung zu sammeln, die ro-
bust und waschbar ist. Wetter-
feste Jacken (keine Mäntel),
warme Hosen/Jeans (keine An-
züge), Handschuhe, Schals,
Mützen und Pullover (keine
Wolle), dunkle T-Shirts, was-
serdichte Schuhe (Größe 43
aufwärts), Unterwäsche, So-
cken und robuste Gürtel.

Wintersachen
für Männer

Sachsenhausen (red) – Noch
einmal kommt die Ausstellung
„Dieter Rams. Ein Blick zurück
und voraus“ in das Museum An-
gewandte Kunst, Schaumainkai
17, von wo die Wanderausstel-
lung im April 2021 ihren Anfang
nahm. Zwischenzeitlich war sie
in den Goethe Instituten in New
York und in Washington zu se-
hen sowie im ADI Design Mu-
seum in Mailand und im Stadt-
museum Wiesbaden, dem Ge-
burtsort von Dieter Rams. Nun
wird sie zurück im Museum An-
gewandte Kunst Teil eines grö-
ßeren Projekts. Unter dem Titel
„Dieter Rams Forum“ sind von
11. November bis 24. März 2024
unter anderem öffentlich noch
nicht gezeigte Fotografien sei-
ner Ehefrau Ingeborg Rams zu
sehen. Veranstalter der Ausstel-
lung ist die Dieter und Ingeborg
Rams Stiftung. Das Programm
kann auf rams-foundation.org
abgerufen werden.

Ausstellung
kommt zurück
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Ein buntes Jazzprogramm erwartet die Besucher der Frankfurt Art Bar (FAB), Ziegelhüttenweg 221, im De-
zember. Gleich am 1. Dezember, 20 Uhr, geht es losmit der Off Beat Alliance. Stefan Funk und Serge Donkers-
loot erforschen alsOff Beat Alliance gemeinsammit der Friday Live Jazz Bandund Juan Pablo Rivera amPiano,
was die Musik von Duke Ellington, Thelonious Monk und Sonny Rollins verbindet. Off beat, on time, mal
schräg, mal gerade, stets swingend. Weitere Termine; 8. Dezember, 20 Uhr, Blues Night; 10. Dezember, zwölf
Uhr, Jazz Matinee; 15. Dezember, 20 Uhr Blues Session; 20. Dezember, 20 Uhr, Shebeen Connection „More
than Irish Folk“; 22. Dezember, 20 Uhr, X-mas Blues Special. Das Foto zeigt die Jazz-Virtuosen (von links) Felix
Zöllner, Thomas Schilling und Peter Fahrenholz. Weitere Infos gibt’s unter frankfurtartbar.de im Internet.

Foto: p

Sachsenhausen/Innenstadt
(red) – Eine Zivilstreife bemerk-
te am 7. November gegen 3.30
Uhr im Bereich Kurt-Schuma-
cher-Straße/Berliner Straße in
der Frankfurter Innenstadt vier
junge Männer, die sich verdäch-
tig verhielten, da sie sich wie Ta-
schendiebe nach Tatgelegenhei-
ten umschauten. Die Beamten
verfolgten die Verdächtigen, die
sich vom Allerheiligenviertel
über die Ignaz-Bubis-Brücke
nach Sachsenhausen begaben.
Am Schaumainkai wurden die
vier jungen Männer auf ein ver-

meintliches Pärchen aufmerk-
sam und versuchten zunächst,
Kontakt zu der Frau und ihrem
Begleiter aufzubauen. Schließ-
lich schubste einer der Männer
die Frau, während ein anderer
ihr die Handtasche entreißen
wollte. Doch bei dem Pärchen
handelte es sich um weitere Zi-
vilbeamte, die sich nun als Poli-
zisten zu erkennen gaben. Als
die renitenten Männer die an-
schließende Aufforderung, sich
auf dem Boden zu legen, igno-
rierten, kam es zum polizeili-
chen Einsatz von Pfefferspray.

Daraufhin ergriff das Quartett
die Flucht. Bei der eingeleiteten
Fahndung gelang es der Polizei,
drei der vier Täter im Alter von
21 (zwei) und 29 Jahren festzu-
nehmen, die Widerstand leiste-
ten und sich dabei verletzten.
Die Polizeibeamtin wurde eben-
falls verletzt, konnte ihren
Dienst aber fortsetzen.
Nach medizinischer Behand-
lung ging es für die drei Festge-
nommenen in die Haftzellen
des Polizeipräsidiums. Sie sol-
len dem Haftrichter vorgeführt
werden.

Polizei schnappt drei Taschendiebe

Sachsenhausen (red) – Die
Evangelische Familienbil-
dung, Darmstädter Landstra-
ße 81, bietet am 18. November
von 14 bis 17 Uhr einen
Speckstein-Workshop für Vä-

ter und Kinder von sechs bis
14 Jahren an. Die Teilnahme
kostet pro Familie 26,50 Euro
inklusive Materialkosten.
Eine Anmeldung ist erforder-
lich unter 069 6050011

oder per E-Mail an anmel-
dung.familienbildung@frank-
furt-evangelisch.de. Weitere
Informationen gibt es online
unter familienbildung-ffm-
of.de.

Speckstein-Workshop für Väter und Kinder
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Frankfurt (red) – Das erste von
zwei Spielen der National Foot-
ball League (NFL) fand am 5.
November in Frankfurt statt.
Um dieses Event nach Frankfurt
zu holen, investierte die Stadt
rund zwei Millionen Euro.
Dazu Michael Müller von der
Linken: „Dass die Stadt Millio-
nen von Euro ausgibt, um einem
riesigen Wirtschaftsunterneh-
men, wie es die NFL ist, bei sei-
ner Vermarktung in Deutsch-
land zu helfen, ist für mich un-
verständlich. Das könnte die
NFL auch alleine, ist sie doch
eine der profitabelsten Sportli-
gen weltweit mit Umsätzen im
zweistelligen Milliardendollar-
bereich. Das Geld hätte man
viel sinnvoller in die Sportförde-
rung in der Stadt gesteckt. So
aber subventioniert man ein
Sportevent mit Ticketpreisen
von bis zu 225 Euro, um extra
eingeflogene NFL-Stars zu erle-
ben. Das alles ist Ausdruck der
wachsenden Vermarktungslogik
im Profisport, der immer grotes-
kere Züge annimmt. Ein weite-
res Beispiel hierfür ist der italie-
nische Supercup, bei dem die
Mannschaften vom SSC Neapel
und der AC Florenz gegen ihren
Willen gezwungen werden, das
Spiel 2024 in Saudi-Arabien aus-
zutragen. An diesen Entwick-
lungen sollte sich die Stadt
Frankfurt nicht aktiv beteiligen.
Wir werden auch nachhaken,
wofür genau die Millionen Euro
ausgegeben wurden. Allein 500
Fahnen in der Innenstadt mit
dem NFL-Logo zu hissen, lässt
einen kopfschüttelnd zurück.“

KeineSubvention
für NFL gefordert

Frankfurt (red) – Die Energiebe-
rater der Verbraucherzentrale
Hessen informieren über effi-
ziente Sanierung, die Nutzung
erneuerbarer Energien und pas-
sende Förderprogramme. Neben
persönlichen Beratungsangebo-
ten bieten sie kostenlose Online-
Vorträge und Telefonberatung.
Über das Internet verfolgen die
Teilnehmer live den Vortrag und
können den Experten über den
Chat Fragen stellen. Eine Teil-
nahme ist möglich nach Anmel-
dung online auf verbraucherzent
rale-hessen.de/veranstaltungen.
Für den Vortrag zum Thema
„Fotovoltaikstrom für Haushalt
und Elektroauto“ am Dienstag,
14. November, 17 bis 18.30 Uhr,
gibt es noch freie Plätze. Telefo-
nisch beantworten die Experten
Fragen zu Themen wie Energie
sparen, regenerative Energien,
Heiztechnik oder Wärmedäm-
mung und empfehlen konkrete
Herangehensweisen. Alle Infos
gibt’s unter 0800809802400.

Vorträge online
zu Energie

Frankfurt (red) – Nach dem ver-
heerenden Erdbeben im Februar
spendeten Frankfurter Katholi-
ken fast 100.000 Euro für die Be-
troffenen in Syrien. Jesuit Frater
Gerald Baumgartner war nach
der Katastrophe als humanitärer
Helfer des Jesuitenflüchtlings-
dienstes vor Ort und erzählt im
Interview, wie das Geld aus
Frankfurt konkret geholfen hat.
Am Dienstag 14. November,
18.30 Uhr, berichtet er außer-
dem in der Philosophisch-Theo-
logischen Hochschule Sankt
Georgen, Offenbacher Landstra-
ße 224, von seinen Erfahrungen
in Syrien.
99.037,85 Euro, diese Summe
haben Frankfurter Katholiken
nach einem Aufruf der Stadtkir-
che im März für die Hilfsarbeit
des Jesuitenflüchtlingsdienstes in
Syrien gespendet. Wie wurde das
Geld in demvonKrieg undErd-
beben zerstörten Land konkret
eingesetzt?
Gerald Baumgartner: Zuerst ein-
mal möchte ich mich herzlich
bei den Frankfurter Katholiken
bedanken. Das Geld ist vollstän-
dig dem Jesuitenflüchtlings-
dienst zugekommen, für den
auch ich gearbeitet habe. In der
akuten Anfangsphase nach dem
Erdbeben haben wir vor allem
für die Grundversorgung von
7800 Familien gesorgt. Das hat
Essenspakete, Hygienepakete,
einfache medizinische Grund-
versorgung in unserer Klinik in
Aleppo, Kleidung und auch psy-
chologische Erste Hilfe beinhal-
tet. Nach der relativen Stabilisie-
rung der Situation ging es in ei-
ner zweiten Phase dann darum,
die vom Erdbeben am stärksten
betroffenen Menschen auch län-
gerfristig mit psychosozialen Hil-

feleistungen zu unterstützen.
Konkret bedeutet das, dass in
Sozialarbeit geschulte Teams be-
ratend Familien begleiten und
unterstützen, damit sie wieder
ins Leben zurückfinden können.
Viele Menschen haben materiell
alles verloren und mussten flüch-
ten, ein noch größerer Anteil lei-
det jedoch seit dem Erdbeben
unter psychischen Folgeerkran-
kungen. Im Sinne eines ganz-
heitlichen und nachhaltigen An-
satzes nehmen wir weiterhin
Verantwortung für diese Famili-
en wahr, damit sie sich in weite-
rer Folge wieder ganz selbst ver-
sorgen können.
Sie habendrei Jahre als Jesuit in
Syrien gelebt und gearbeitet.
Wie ist die Situation derzeit
dort, mehr als sieben Monate
nach dem Erdbeben?

Baumgartner: Seit dem Beginn
der Kampfhandlungen vor zehn
Jahren brach über die Menschen
in Syrien eine Katastrophe nach
der anderen herein: Jahre des
Kriegs, in vielen Fällen Flucht, in
weiterer Folge – und besonders
seit 2019 – eine weitreichende
wirtschaftliche und soziale Krise,
die Pandemie und dann jetzt
noch das Erdbeben. Schon be-
vor die Erde am 6. Februar ge-
bebt hat, haben die Menschen
schon gefroren und gehungert.
Schon vorher gab es Mangel an
Treibstoffen, Strom, teilweise
Wasser und Engpässe in der
Nahrungsversorgung. Das Erd-
beben hat uns unvorbereitet ge-
troffen, die Plötzlichkeit des Ein-
tretens und das Gefühl des Aus-
geliefertseins hat bei vielen Men-
schen ein ganz elementares Si-

cherheitsgefühl noch einmal
nachträglich erschüttert. Umso
mehr beeindruckt mich aber der
Lebenswille und die immense
Hilfsbereitschaft der Syrer unter-
einander. Der tiefe Glaube der
syrischen Christen, zu denen ich
eigentlich als Seelsorger gesandt
war, gibt mir selbst auch Hoff-
nung und Inspiration, wie wir als
Christen wirklich Sauerteig des
Glaubens, der Hoffnung und der
Liebe in unserem je eigenen
Kontext sein können.
Die Betroffenheit ist sehr ab-
hängig von neuen Nachrichten,
aktuell schaut die Welt auf den
Nahen Osten und das Leid der
Menschen dort. Was bedeutet
das für Gebiete wie Syrien, die
nach jahrelangem Krieg und
dem Erdbeben einen anhalten-
den Hilfsbedarf haben?
Baumgartner: Die Bilder der
Grausamkeit und Sinnlosigkeit
aktiver Kampfhandlungen und
Naturkatastrophen haben oft
starke Auswirkungen auf unser
Gefühlsleben; das ist, glaube ich,
gut, denn dieses Gefühl ist etwas
Grundmenschliches in uns, das
uns sagt: „So etwas darf es nicht
geben. Tu etwas dagegen.“ Ganz
grob gesagt handeln wir dann oft
nach diesem Impuls; manchmal
destruktiv im Weitergeben blin-
der Aggression, manchmal kon-
struktiv im Suchen nach Ver-
ständnis oder tätig im Ehrenamt
oder beim Spenden. Leider gibt
es auf unserer Welt aber auch
viele „stille“ humanitäre Kata-
strophen, wie sie gerade in Sy-
rien stattfindet. Für eine nach-
haltige Veränderung der Welt zu
mehr Frieden und Gerechtigkeit
müssen wir uns dieser Gebiete,
die leider oft vernachlässigt wer-
den, auch annehmen.

So halfen die Spenden aus Frankfurt

Zum Erdbeben in Syrien

Gerald Baumgartner lebte und arbeitete zwei Jahre lang in Syrien. Bei
einem Vortragsabend berichtet er von seinen Erfahrungen dort. Foto: p

Das sind die neuen Baustel-
len in den Stadtteilen vom 11.
bis 17. November:
Gärtnerweg 51, Westend, 11.
bis 18. November zwischen
sieben und 17 Uhr Vollsper-
rung der Fahrbahn und der
Gehwege;
Mainzer Landstraße 55, Karl-
straße, Bahnhofsviertel, 11.
November Teilsperrung der
Fahrbahn und der Gehwege;
Neue Mainzer Straße 33, In-
nenstadt, 11. November Teil-
sperrung der Fahrbahn;
Nibelungenallee 37-41, Nor-
dend, 13. bis 16. November
Teilsperrung der Fahrbahn;
Nordpassage, Hugo-Eckener-
Ring, Flughafen, 13. Novem-
ber Teilsperrung der Fahr-

bahn, Vollsperrung der Geh-
wege;
Rosa-Luxemburg-Straße zwi-
schen Weißkirchener Berg und
Anschluss Miquelallee, Bo-
ckenheim, Ginnheim, Hed-
dernheim, Niederursel, 13. bis
17. November zwischen neun
und 15 Uhr Teilsperrung der
Fahrbahn;
Am Hauptbahnhof 16, 18,
Bahnhofsviertel, 13. Novem-
ber bis 1. Dezember Teilsper-
rung der Fahrbahn und Geh-
wege;
Hanauer Landstraße 222, Ost-
end, 13. November bis 8. De-
zember zwischen neun und 15
Uhr Teilsperrung der Fahr-
bahn;
Habsburgerallee 4, Nordend,

14. bis 18. November Teilsper-
rung der Fahrbahn, Vollsper-
rung der Radwege
Hofhausstraße 15, Seckbach,
14. November bis 8. Dezember
Teilsperrung der Fahrbahn;
Schumannstraße vor Bocken-
heimer Landstraße 111, West-
end, 14. bis 23. November
Teilsperrung der Fahrbahn
und Vollsperrung der Gehwe-
ge;
Neue Mainzer Straße 84, In-
nenstadt, 15. bis 16. November
zwischen 22 und fünf Uhr
Vollsperrung der Fahrbahn
und Gehwege in Richtung Ost;
Niedernhausener Straße 13,
Europa-Allee 91, Gallus, 15.
bis 17. November Vollsper-
rung der Fahrbahn.

Die neuen Baustellen
Bockenheim (red) – Vor 199
Jahren kamen Frankfurter zu-
sammen, um den Physikalischen
Verein zu gründen. Mit dem Ge-
burtstag am 24. Oktober startete
der Physikalische Verein sein
200. Vereinsjahr, ein Jubiläums-
jahr mit Veranstaltungen und
Projekten. Es gibt ein Programm-
heft, das Veranstaltungen, Vor-
träge und Workshops zu Natur-
wissenschaften präsentiert. Das
Jubiläumsjahr verspricht, ein er-
eignisreiches und informatives
Jahr für alle Freunde der Natur-
wissenschaften zu werden. Das
Programm gibt es auf der Websi-
te des Physikalischen Vereins
kostenfrei auf physv.de/jubprog
ramm oder in der Geschäftsstel-
le, Robert-Mayer-Straße 2, in ge-
druckter Form.

Physikalischer
Verein feiert



Frau Ingrid Kratz
Leiterin der CI-Selbsthilfe-
gruppe Frankfurt.

Frau Sylwia Swiston,
Cochlear Deutschland
GmbH & Co. KG.

Herr Andreas Aichele,
Cochlear Deutschland
GmbH & Co. KG.

Herr Thorsten Ehler und Lucas
Kiebel, Sivantos GmbH.

Herr Jan Portscher,
Advanced Bionics GmbH.

Frau Tanja Di Mauro
Hörakustikmeisterin und
Inhaberin HörSinn Hörge-
räte und Mehr GmbH.

Herr Christian Hofereiter,
MED-EL Elektromedizi–
nische Geräte Deutsch-
land GmbH.

Herr Christof Kesper,
Oticon GmbH.

Herr Prof. Dr Stöver
Direktor des Universitäts-
klinikums Frankfurt für
HNO-Heilkunde.

Herbstzeit ist Messezeit für Hörakustiker, denn hier fand
wieder die jährlich Hörsystememesse statt. In diesem Jahr
war die Messe Nürnberg der Treffpunkt, an dem die Hörsys-
temehersteller ihre Neuheiten präsentiert haben.
Vom kleinsten Im-Ohr-System mit Akku-Technologie bis hin
zur modernsten Hörtechnik mit Störschallreduzierung in
Echtzeit, damit Sprache auch in schwierigen Hörsituationen
hervorgehoben wird, war alles dabei.
Alle Messe-Neuheiten präsentiert die Firma HörSinn Hörge-
räte & Mehr an ihrem Hörerlebnistag am 28.11.2023 in der
Filiale am Schweizer Platz in Frankfurt.

Neben der Vorstellung und Testmöglichkeit neuer Hörsyste-
me werde auch Implantathersteller vor Ort sein, sowie der
Direktor der HNO Klinik Frankfurt, Prof. Dr. Timo Stöver, um
über implantierbare Systeme zu informieren. Implantate
werden dann verwendet, wenn eine Hörsystemeversorgung
nicht mehr ausreicht oder medizinisch nicht möglich ist.
Die Firma Vibro Sonic wird eine Woche zuvor zu Gast bei
der Firma HörSinn sein und ein Hörsystem vorstellen, das
direkt auf dem Trommelfell sitzt, beste Klangqualität bietet
ohne einen Verschlusseffekt zu verursachen. Dieses Sys-
tem ist im Endstadium der Entwicklungsphase und exklusiv
in Frankfurt werden dafür Testkandidaten gesucht. Bei In-
teresse wird direkt vor Ort das Trommelfall ausgemessen
damit das System in die Fertigung gehen kann. Sie sind
interessiert melden Sie sich hierfür gerne an und es wird
eine Höranalyse erstellt ob sie geeignet sind.
Rufen sie an und sichern sie sich einen begehrten Platz für
die Vorträge und Testsysteme.

Anmeldungen erfolgen unter
www.ulrich@hoersinn.com oder
unter 069-66372699.

Hörtechniken 2023 neu, innovativ direkt von der Messe
Testmöglichkeit für neueste Hörsysteme und Beratung über Hörimplantate

- Anzeige -

Alle Vorträge erfordern eine vorherige Anmeldung.
Tel: 069/66372699 oder Mail: ulrich@hoersinn.com.

Wir freuen uns auf Sie, am 28.11.23 in unserer Filiale
in Frankfurt Sachsenhausen, Schweizer Platz 49.

10.00-10.30 Uhr EORA | Der weltweit erste Hörschmuck.
11.00-11.30 Uhr Oticon „Real“ | Wie moderne Hörsysteme

die geistige Fitness erhalten können.
12.00-12.30 Uhr Signia Silk IX | Erstes unscheinbares

Hörsystem mit Akku.
13.00-13:30 Uhr Med - El Implantierbare Hörsysteme

Individualisierte CI-Versorgung.
14.00-14:30 Uhr Cochlear Implantate | Wo Hörsysteme an

ihre Grenzen kommen.
15.00-16:00 Uhr Prof. Stöver und Ingrid Kratz | Der Weg

vom Hörsystem zum Implantat.
Arzt trifft auf Patienten.

16.30-17:00 Uhr Advanced Bionics Hörimplantate
Wie Hörsysteme und Implantate
zusammen arbeiten.

HörSinn Hörerlebnis-Tag 28.11.2023

Zuhören,
fragen und
erleben!

Melden Sie
sich an!

www.hoersinn.com

Frankfurt, Berlin, Ukraine –
das Geschäft seines Lebens
führt in die Hölle. Spätaus-

siedler Alexan-
der hat seiner
Frau Natascha
und seinen
drei Söhnen
im Frankfurter
Holzhausen-
viertel ein
komfortables

Leben aufgebaut. Er liebt sei-
ne Familie und die Freiheit,
gute Deals abzuschließen. Bei
einigen halbseidenen Ge-
schäften bewegt er sich am
Rande der Legalität – oder ei-
nen Schritt darüber hinaus.
Die Pandemie ist für Alex die
Chance, einfaches Geld zu
verdienen. Als jedoch ein lu-
krativer Maskendeal mit ei-
nem Berliner Bundestagsab-
geordneten platzt, steht Alex
plötzlich am Abgrund. Er
sieht sich gezwungen, auf den
Deal eines Amerikaners ein-
zugehen: Es geht um Waffen.
Es geht um die Ukraine. Es
geht um eine Million Euro.

red
Gerd Fischer, Stefan Schwei-
zer, „Seitenwende“, Main-
book, 300 Seiten, ISBN: 978-
3-948987-67-1, 13 Euro

Frankfurt-Krimi
um eine Million

Die Schule startet und der beste
Freund kommt nicht in die glei-
che Klasse, ja nicht mal auf die

gleiche Schu-
le? Unvor-
stellbar! Ge-
nauso ergeht
es Zauber-
huthase Zack
und Hexen-
katze Coco.
Die beiden

sind unzertrennlich. Dann be-
kommt Coco eine überraschen-
de Nachricht: Sie darf ins Inter-
nat für Hexentiere. Und das ist
ausschließlich Katzen, Kröten,
Schlangen, Spinnen, Raben und
Ratten vorbehalten. Hasen? Kei-
ne Chance! Es steht fest: Zack
muss mit – undercover, als He-
xenkatze verkleidet. Doch schon
beim ersten Flug auf dem Hexen-
besen verliert er seinen falschen
Schwanz. Und mit eingerollten
Ohren hört er auch nicht beson-
ders gut. Ob der Schwindel auf-
fliegt? Und ob die beiden den
rätselhaften Fluch der Küchen-
schürze brechen können, der das
Internat in Atem hält? red
Anna Lott, „Coco und Zack –
Das Internat für Hexentiere“
ab sechs Jahren, Carlsen, 136
Seiten, ISBN 978-3-551-
55799-5, zwölf Euro

Das Internat
für Hexentiere

Nordend-West (red) – Das
hochschulübergreifende Gen-
der- und Frauenforschungs-
zentrum (gFFZ), räumlich an-
gesiedelt an der Frankfurt
University of Applied Sci-
ences (UAS), setzt im Winter-
semester 2023/24 seine Ring-
vorlesungsreihe „Gender und
Nachhaltigkeit“ fort. Unter
dem Titel „Do it yourself! Was
bedeuten Degrowth-Strate-
gien für die Geschlechterver-
hältnisse im privaten Care-
Alltag?“ befasst sie sich mit
der Frage, wie sich Ge-
schlechterverhältnisse in der
wachstumskritischen „De-
growth-Bewegung“ herstel-
len. Dabei wird das Hauptau-
genmerk auf das Leitbild und
exemplarische Praktiken des
„Do it yourself“ im privaten
Alltag der Care-Arbeiten ge-
richtet.
Die Beiträge der Ringvorle-
sungsreihe werden sich dabei
mit dem Medienboom um die
Handarbeit, dem häuslichen
Kochen, dem Reparieren von
defekten Haushaltsgeräten

(als Alternative zum Neukauf)
sowie der Renaissance der
Stoffwindeln beschäftigen. Sie
sollen als Grundlage dienen,
um kritisch darüber zu disku-
tieren, inwiefern mit der For-
derung des Selbermachens im
Sinne der Ressourcenscho-
nung vergeschlechtlichte An-
rufungen an Sorgearbeit ver-
bunden sind, die Geschlech-
terhierarchien unter dem
Deckmantel der Nachhaltig-
keit verschleiern beziehungs-
weise fortschreiben. Es soll
gemeinsam darüber reflektiert
werden, wie sich diese Me-
chanismen aufbrechen lassen.
Die Referenten der Ringvorle-
sung greifen diese und andere
Fragen in ihren Vorträgen auf
und stellen darüber hinaus
den Transfer wissenschaftli-
cher Erkenntnisse für die ge-
sellschaftliche Handlungspra-
xis her.
Die Teilnahme ist kostenfrei,
eine Anmeldung ist erforder-
lich. Die Online-Zugangsda-
ten sowie weitere Informatio-
nen zur Präsenzveranstaltung

am 23. November Main wer-
den nach Anmeldung zur Ver-
fügung gestellt. Weitere Infor-
mationen zur Ringvorlesungs-
reihe sowie das Anmeldefor-
mular finden sich online auf
frankfurt-university.de/gffz-
nachhaltigkeit. Die Termine
der Online-Ringvorlesungs-

reihe „Gender und Nachhal-
tigkeit“ sind am 23. Novem-
ber, 4. Dezember, 15. Januar,
19. Februar, immer von 17 bis
19 Uhr, am 4. Dezember von
18 bis 20 Uhr, statt. Es handelt
sich bei allen Vorlesungen um
ein Online-Format, nur die
Veranstaltung am 23. Novem-

ber findet in Präsenz statt an
der UAS, Nibelungenplatz 1.
Das Thema am 23. November
ist „Alles handgemacht – Ge-
schlechterdimensionen im
Medienboom um ,Do it your-
self’ zu Hause“, es spricht
Franziska Schaaf von der
Goethe-Universität Frankfurt.
Zu „Wer kocht? Die Anru-
fung zum Selberkochen und
seine Folgen für private Ge-
schlechterverhältnisse“ hält
Angela Häusler von der Päda-
gogischen Hochschule Hei-
delberg ihren Vortrag am 4.
Dezember.
„Repair and Care – Aspekte ver-
geschlechtlichter Sorge am Bei-
spiel des Reparierens in Selbst-
hilfewerkstätten“ – dazu spricht.
Magdalena Meißner von der
Humboldt Universität Berlin
am 15. Januar. „Aber bitte mit
Stoff – Anspruch und Wirklich-
keit ökologischer Wickelpraxis
im Familien- und Kindergarten-
alltag“ ist das Thema am 19. Fe-
bruar zudem Hanna Haag und
Sabrina Schmitt von der UAS
einen Einblick geben.

Was Degrowth-Strategien für die Geschlechterverhältnisse im privaten Alltag bedeuten

Gender undNachhaltigkeit als Thema

Geschlechterverhältnisse in der wachstumskritischen „Degrowth-Bewe-
gung“ ist Thema an der UAS. Foto: Drusche;
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Altstadt (jf) – Als Museumsdi-
rektor Jan Gerchow die be-
kannte Fotografin Barbara
Klemm vor zwei Jahren fragte,
ob sie sich eine Ausstellung mit
ihren Frankfurt-Bildern vor-
stellen könne, zweifelte sie zu-
nächst. Ob entsprechend viele
Bilder zusammenkommen
würden? Nach ersten Recher-
chen sagte sie zu: Es gab ausrei-
chend Material.
„Die Auswahl brauchte viel
Zeit und Kraft. Barbara Klemm
hat das letzte Barytpapier auf-
gekauft, das noch zu haben
war, um die Abzüge selbst an-
zufertigen. Nun können wir
230 Schwarz-Weiß-Fotografien
zu 19 Themen zeigen“, freute
sich Jan Gerchow. Die ersten
Fotos stammen aus dem Jahr
1967, das neueste ist eine Auf-
nahme der nächtlichen Skyline
von diesem Jahr.
Als Klemm 1959 aus Karlsruhe
nach Frankfurt kam, hatte sie
ihre fotografische Lehre mit der
Gesellenprüfung abgeschlos-
sen. Sie begann, in der Kli-
scheeherstellung bei der Zei-

tung zu arbeiten, schulte außer-
dem ihren fotografischen Blick,
wurde vom Redaktionsfotogra-
fen Wolfgang Haut gefördert.
Ihre Aufnahmen vom Wahl-
kampf der NPD 1969 mit be-
helmten Ordnern wurden nicht
nur gedruckt, sondern erregten
europaweit Aufsehen. Der da-
malige Außenminister Walter
Scheel sagte der Fotografin
später, dass diese Bilder dazu
beigetragen hätten, dass die
NPD bei der Bundestagswahl
an der Fünfprozenthürde schei-
terte.
1970 bot die Zeitung Klemm
eine Stelle als Redaktionsfoto-
grafin an. Sie nahm an und war
bis 2005 für die Zeitung welt-
weit unterwegs. Dabei entstan-
den so ikonografische Bilder
wie jene von Leonid Bresch-
new und Willy Brandt (1973)
und dem Fall der Mauer (1989).
Anders als andere Pressefoto-
grafen trug sie keine schweren
Fototaschen mit sich, verzich-
tete auf Blitz und Stativ. Ihre
Kamera hatte sie unauffällig in
ihrer weichen Handtasche,

wartete auf den richtigen Mo-
ment. „Die Komposition macht
ein gutes Bild aus. Und beim
Fotografieren kann viel in die
Quere kommen“, sagte Klemm.
Während der Studentenbewe-
gung in Frankfurt lernte sie ih-
ren Mann kennen. „Die Stu-
dentenbewegung hat mich poli-

tisiert. Die Ausstellung ist auch
ein Stück unseres Lebens.
Mein Mann hat mich immer
unterstützt“, äußerte die Foto-
grafin.
In der Ausstellung zeigte sie auf
ein Bild, das drei Putzfrauen
auf der Automobilmesse 1969
zeigt. Eine ideale Bildkomposi-

tion. „Sieht doch aus, als wäre
es von einem Regisseur insze-
niert. Aber ich habe nichts ge-
stellt, ich musste einfach nur
auf den Auslöser drücken“,
freut sich Klemm noch heute.
So sind viele Bilder entstanden,
ohne Anweisungen der Foto-
grafin, ohne Posen, unange-
strengt, geradezu beiläufig. Ge-
nau das zeichnet Barbara
Klemm aus – den richtigen Mo-
ment zu erfassen.
Sie macht nach wie vor Auf-
nahmen, schwarz-weiß und
analog. „Die Straßenfotografie
ist heute stark eingeschränkt,
die Leute wissen um ihr Recht
am Bild. Da wird das spontane
Foto schwierig“, bemerkte
Klemm.
Die Sonderausstellung, die viel
von Frankfurt im vergangenen
Jahrhundert erzählt, ist im His-
torischen Museum bis zum 1.
April 2024 zu sehen. Es gibt
Führungen, ein Podiumsge-
spräch mit der Fotografin und
einen von ihr besprochenen
Audioguide. Außerdem ist ein
opulenter Katalog erschienen.

Ausstellung „Barbara Klemm – Frankfurt Bilder“ im Historischen Museum

Sensible fotografische Beobachterin

Jan Gerchow im Gespräch mit Barbara Klemm, im Hintergrund ein
Foto vom Römerberg 1978. Foto: Faure

„Azubi Days“: XXXLutz-Nachwuchs probt Chefrolle
Auch in Dreieich übernehmen acht Auszubildende zwei Tage lang die Jobs ihrer Führungskräfte

Junge Menschen fördern und fordern -
für das Möbelhaus mit dem Roten Stuhl
ist das keine leere Floskel. Im Gegenteil:
Im Rahmen einer bundesweiten Aktion
zeigt die XXXLutz Unternehmensgrup-
pe schon seit Jahren richtig Mut und
lässt den Nachwuchs ans Ruder, dies-
mal sogar über zwei Tage hinweg. Auch
bei XXXLutz in Dreieich durften jetzt
wieder acht Auszubildende im zweiten
und dritten Lehrjahr bei den „Azubi-
Days“ die Verantwortung für das ge-
samte Haus übernehmen und alle an-
fallenden Entscheidungen frei treffen.

„Ein wenig aufgeregt bin ich schon“, be-
kannte Mason Faustmann, nachdem er
auf „seinem“ Chefsessel Platz genommen
hatte. Kein Wunder, sitzt doch da norma-
lerweise Nadine Hügel. Dass der 22-jäh-

Ab jetzt gilt es: Hausleiterin Nadine Hügel (rechts) reicht in ihrem Büro Schlüssel
und Verantwortung an Auszubildenden Mason Faustmann (links) weiter.

„Azubi Days“ bei XXXLutz Mann Mobi-
lia in Dreieich: Insgesamt acht Auszu-
bildende aus dem zweiten und dritten
Lehrjahr übernahmen die Jobs ihrer
Chefs. Auch Hausleiterin Nadine Hügel
(vorne links) übergab die Führungsver-
antwortung an Mason Faustmann.

„Jetzt kann ich mir gut vorstellen, ein-
mal Führungsaufgaben zu überneh-
men“, lautete das Fazit von CemMetzler
(rechts) nach den beiden „Azubi Days“.
Deko-Abteilungsleiter Markus Midek
konnte dem Auszubildenden nur zu-
stimmen.

war nicht nur sie schlauer. Auch Mason
Faustmann hatte einen tiefen Einblick
in die Arbeit einer Führungskraft be-
kommen und „vieles gesehen, was man
normalerweise nicht mitbekommt“. Und:
Der anfängliche Bammel sei schnell weg
gewesen, da es gleich jede Menge zu tun
gab, angefangen von Personalgesprä-
chen über die Einsatzplanung bis hin zu
Kundenreklamationen und wirtschaft-
lichen Entscheidungen. Dabei lag er „zu
hundert Prozent“ richtig, wie Hauslei-
terin Hügel am Ende des ersten „Azubi-
Tags“ feststellte: „Ich hätte alles genau
so entschieden“. Das gleiche Fazit zog
die Hausleiterin in Dreieich dann auch bei
Mahnaz Samandari, die am zweiten Tag
in ihre Rolle schlüpfte.
Da auch die anderen Nachwuchsfüh-
rungskräfte erstaunlich souverän an die

für sie ungewöhnlichen Aufgaben in der
Chefetage herangingen und in allen Situ-
ationen die nötige Ruhe bewahrten, kam
auch von den Verkaufs-, Etagen- und
Abteilungsleitungen ein ähnliches Feed-
back. „Unsere Azubis haben das sehr gut
gemacht. Anfangs war die Aufregung
noch groß, aber dann hat jeder schnell
in seine neue Position gefunden und sich
super geschlagen“, so deren Tenor. Nach
dem gemeinsamen Frühstück und der
symbolischen Schlüsselübergabe hatten
hier ebenfalls zahlreiche Herausforde-
rungen auf die neuen Führungskräfte
gewartet. Es galt nicht nur definierte
Tagesziele zu erfüllen, sondern sich auch
in völlig neue Tätigkeitsbereiche und Pro-
zesse einzudenken.

„Mit den Azubi-Days geben wir unserem
Nachwuchs die Chance, Verantwortung
zu übernehmen und herauszufinden, ob
man sich das für die eigene berufliche
Laufbahn vorstellen kann“, so Nadine
Hügel, die sich wie die anderen eigent-
lichen Führungskräfte sich konsequent
im Hintergrund hielt. „Die jungen Leute
sollen selbst Ideen zur Lösung von He-
rausforderungen erarbeiten, die für sie
ganz neu, aber für eine Führungskraft
Alltag sind“, begründete er Sinn und
Zweck der Aktion. Spannend sei auch,
wie sich das Arbeiten in den Tagen und
Wochen danach verändere: „Nach dieser
Aktion haben unsere Auszubildenden
einen Blick für das große Ganze und wis-
sen, was noch alles dazugehört und wie
die einzelnen Abteilungen miteinander
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agieren“, berichtete die Hausleiterin, die
es zudem begrüßte, dass es in diesem
Jahr zwei Azubi-Tage gab, was eine „Füh-
rungsrotation“ unter den Teilnehmern
ermöglichte.

Dass die beiden Aktionstage ihren Zweck
genau erfüllt haben, bestätigte auch
der davon begeisterte Cem Metzler. Der
im 3. Lehrjahr stehende Kaufmann im
Einzelhandel hatte von Markus Midek
die Leitung in der Deko-Abteilung über-
nommen. Fazit des 23-jährigen Chefs auf
Zeit: „Ich habe sehr viele Dinge erledigen
dürfen, die ich sonst
nicht mache. Führungs-
kraft zu sein, hat mir viel
Spaß gemacht und ich
kann mir deshalb gut
vorstellen, eine solche
Aufgabe auch in Zu-
kunft zu übernehmen!“

XXXLutz Dreieich | Voltastraße 5 | 63303 Dreieich | Tel. (030) 255 49 5080 | Öffnungszeiten: Mo.– Sa. 10.00 – 19.00 Uhr | www.xxxlutz.de

rige angehende Lagerlogistiker ihren Job
an der Spitze des XXXLutz Möbelhauses
in Dreieich übernehmen sollte, hatte er
erst kurz zuvor erfahren. Was ihn aber
überhaupt nicht abhielt, gleich mit vollem
Elan die erste Besprechungsrunde seines
Lebens zu leiten. Nach dem Briefing durch
die vorübergehend „abgesetzte“ Vorge-
setzte und der Bekanntgabe der ehrgei-
zigen Verkaufsziele ermunterte er die
anderen Interims-Abteilungsleiter: „Auf
geht´s“. Wir müssen Umsatz machen“.

Damit der junge Mann aus Eppertshau-
sen auch spürt, was sonst noch alles
zum Chef-Sein dazugehört, hatte Nadine
Hügel „in den letzten Tagen einiges an
Arbeit liegen lassen“, wie sie augenzwin-
kernd verriet: „Ich wollte wissen, wie er
damit umgeht“. Nach wenigen Stunden



Frankfurt (jf) – Mit einer szeni-
schen Lesung begann die Veran-
staltung, eine Kooperation des
Fördervereins des Fritz Bauer In-
stituts mit der Katholischen Aka-
demie Rabanus Maurus. Daniela
Kaltscheuer von der Akademie
begrüßte die Gäste im Giebelsaal
des Hauses am Dom. Im Vorfeld
des 9. November wurde an den
düsteren 85. Jahrestag der Pogro-
me erinnert. Dieter Wesp, Stadt-
historiker und Stadtführer, hatte
die Texte aus dem Buch „… dass
wir nicht erwünscht waren“ zu-
sammengestellt. Der Schauspie-
ler Jochen Nix trug die Erinne-
rungen unter anderen von
Ephraim Wagner, Dorothy Baer,
Alice Oppenheimer und Bern-
hard Natt vor.
Bereits um drei Uhr morgens
hatten die Vorbereitungen auf
das Pogrom am 9. November
1938 begonnen. Später, als Sy-
nagogen brannten, jüdische Ge-
schäfte zerstört und geplündert
wurden, gab es nur wenige Men-
schen, die entsetzt waren über
solch unvorstellbaren Vandalis-
mus. „Was sich in der Stadt ab-
spielte, war unbeschreiblich“, er-
innerte sich die Zeitzeugin Alice
Oppenheimer. Im Verlauf der
nächsten drei Tage wurden in
Frankfurt 3000 Männer verhaftet

und in die Festhalle gebracht.
Bernhard Rosenthal, amtieren-
der Leiter des jüdischen Kran-
kenhauses in der Gagernstraße,
entzog sich der Festnahme, in-
dem er den Freitod wählte.
Die in der Festhalle zusammen-
getriebenen Männer waren der
Willkür schutzlos ausgeliefert,
erlebten einen Gruppensadis-
mus besonderen Ausmaßes.
2621 Männer wurden anschlie-
ßend ins KZ Buchenwald, 534
ins KZ Dachau deportiert. Be-
dingung für eine Entlassung aus
den KZ war Verkauf von Eigen-
tum, das Vorweisen von Ausrei-
seabsichten und eine Unter-
schrift zur Verschwiegenheit.
Nach der Lesung debattierte das
Podium, dem Kulturdezernentin
Ina Hartwig, Renata Berlin von
der Initiative 9. November, Mir-

jam Wenzel, Direktorin des Jüdi-
schen Museums, und Marc
Grünbaum aus dem Vorstand
der Jüdischen Gemeinde ange-
hörten. Herbert Mai, Vorsitzen-
der des Fördervereins des Fritz
Bauer Instituts, moderierte.
„Wir sind entsetzt über das Mas-
saker der Hamas am 7. Oktober
in Israel und trauern um die Op-
fer“, wandte sich Berlin der aktu-
ellen Situation zu. Die ehren-
amtlich arbeitende Initiative 9.
November hat mit Unterstüt-
zung der Stadt eine Aufschrift
am Bunker der ehemaligen Sy-
nagoge in der Friedberger Anlage
entfernt und stattdessen die von
der Hamas überfallenen Ortsna-
men von vier Kibuzzim ange-
schrieben. „Wir müssen vorsich-
tig mit Vergleichen sein, das ist
schwierig“, sagte Grünbaum.

Man dürfe nicht Geschehnisse
miteinander vergleichen, die
nicht vergleichbar sind. „Der
Holocaust ist singulär“, unter-
strich Hartwig. Wir sollten be-
sonnen bleiben und nicht ge-
schichtsvergessen.
„Meine Arbeit fühlt sich nach
dem 7. Oktober anders an.
Selbstverständlich sind wir wei-
ter politisch bildend tätig. Die Si-
cherheitsmaßnahmen wurden
massiv erhöht“, äußerte Wenzel.
„Wer schützen will, braucht ei-
nen kühlen Kopf“, sagte Hart-
wig, „den müssen wir bewah-
ren.“ Es gehe darum, Geschichte
anschaulich zu vermitteln, das
Verständnis von Geschichte zu
fördern. „Die Jugend informiert
sich heute anders. Wir brauchen
gute Argumente auf allen Kanä-
len, um sie zu erreichen“, warf
Wenzel ein. Grünbaum wandte
sich gegen die Ausgrenzung jüdi-
scher Schüler. „Da müssen Leh-
rer reagieren“, forderte er. Für
Pädagogen, die nicht wissen, wie
sie sich verhalten sollen, müsse
es entsprechende Anleitungen
geben. Hartwig verwies auf die
Worte der Holocaust-Überle-
benden Margot Friedländer: „Es
gibt kein christliches, kein jüdi-
sches, kein muslimisches Blut.
Es gibt nur menschliches Blut.“

Erinnerung an 85 Jahre Novemberpogrom/Aufklärung und Besonnenheit sind jetzt wichtig

„Nicht nur die Synagogen brannten“

InaHartwig (von links), Renata Berlin, HerbertMai,MirjamWenzel und
Marc Grünbaum beim Podiumsgespräch. Foto: Faure

Bockenheim (red) – Das Galli
Theater, Hamburger Allee 45,
zeigt das Theater stück „Glaube,
Liebe, Hoffnung“ über die Ab-
surdität der Bürokratie und den
verzweifelten Versuch einer
Frau, ihre gesellschaftliche Stel-
lung zu verbessern, am Sonntag,
12. November, ab 19 Uhr. Im
Kinderprogramm läuft „Der
Wolf und die sieben Geißlein“,
ein Märchentheater für Jung und
Alt. Es spielt das Galli Ensemble
am Sonntag, 12. November, 16
Uhr. Auch das Märchen-Karus-
sell, ein Mitspieltheater für Kin-
der ab drei Jahren, wird angebo-
ten. Die Kinder erleben beim
Mitspieltheater am Sonntag 12.
November, ab elf Uhr die große
Kunst des Schauspielens mit. In-
fos gibt’s auf galli-frankfurt.de.

Galli Theater
lädt ein

Westend (red) – Die Goethe-Uni
lädt zu einer internationalen
Konferenz über das konkrete
Zusammenleben von Juden und
Nichtjuden vom Mittelalter bis
zum 20. Jahrhundert ein – von
Sonntag, 12. November, bis
Dienstag, 14. November, im Ca-
sino-Gebäude auf dem Campus
Westend.

Ambivalente
Nachbarschaften

Bananen
je 1 kg

Megglee
Feine BButter oder Streichzarttt
versch. Sorten,
je 250-g-Becher/Pckg.
(1 kg = 6.36)

Bauer
Butterkäse
halbf. Schnittkäse,
45% Fett i.Tr.,
je 100 g

Coca-Cola*,
Coca-Cola Zero*,
Fanta
oder Sprite
Mischkasten
versch. Sorten,
*koffeinhaltig,
je 12 x 1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.79)
zzgl. 3.30 Pfand

Dr. Oetker
Die Ofenfrische
Vier Käse
tiefgefroren,
je 410-g-Pckg.
(1 kg = 5.41)

Aktion Aktion

Aktion

AktionAktion

1.79 1.59

0.79

9.492.22

oder Weichkäsee
60% Fett i.Tr.,
je 200-g-Pckg..
(1 kg = 9.95)

Aktion

1.99

Géramont
Cremig-zarte
Scheiben
je 150-g-Pckg.
(1 kg = 13.27)

Hier ist mehr für dich drin!
Deine Top-Angebote in deinem REWE Center.

Große Obst- und
Gemüseauswahl

Service-Theken
für Fleisch, Wurst,
Käse und Fisch

Große Wein- und
Getränke-
abteilungen

Große Auswahl an
Nonfood-Artikeln

Mehr Vielfalt
in Sortiment
und Service:

46. Woche. Gültig ab 13.11.2023
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Die REWE-App
Alle Angebote immer dabei.

%Angebote gültig bei REWE CENTER. In vielen Märkten Mo. – Sa. von 7 bis 22 Uhr für dich geöffnet. Beachte bitte unseren Aushang am Markt.
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Eschborn Hattersheim

Das war los in den Frankfurter Stadtteilen

Erfolg bei der Auszeichnung „Professor
des Jahres“: Timo Tohidipur, Professor für
Recht der Sozialen Arbeit, insbesondere
Migrationsrecht, einschließlich der euro-
päischen und internationalen Bezüge, er-
reichte bei der von der Unicum Stiftung
ausgeschriebenen Auszeichnung den
zweiten Platz in der Kategorie „Geistes-,
Gesellschafts- und Kulturwissenschaf-
ten“. Tohidipur, der am Fachbereich So-
ziale Arbeit undGesundheit der Frankfurt
University of Applied Sciences (UAS) lehrt,
wurde von seinen Studierenden für den
deutschlandweit ausgeschriebenen
Wettbewerb vorgeschlagen. Die Preisträ-
ger wurden von einer unabhängigen Jury
unter dem Vorsitz des ehemaligen Rek-
tors der Universität Duisburg-Essen, Ul-
rich Radtke, ermittelt. Foto: p

Der Jurist Bruno Rodrigues de Lima hat denWalter Kolb-Gedächtnispreis für seine Dissertationsschrift „We
have Laws and I knowwhat I will“ erhalten. Bürgermeisterin Nargess Eskandari-Grünberg überreichte die Eh-
rung bei einer Feierstunde imKaisersaal des Römers.Mit Detailwissen und gleichzeitig einemGespür für das
große Ganze rekonstruierte der in São Paulo geborene Rodrigues de Lima in seiner Dissertation die Biografie
von Luiz Gama. Der Jurist und Schriftsteller Gama trug wesentlich zur Abschaffung der Sklaverei in Brasilien
bei. „Es ist eine faszinierende, erschreckende wie ermutigende Geschichte. Das außergewöhnliche Schicksal
und die Selbstermächtigung von Luiz Gama erzählt uns von der normativen Kraft des Rechts“, sagte Eskan-
dari-Grünberg bei ihrer Begrüßung. Deshalb könne sie sich keinenwürdigeren Preisträger vorstellen als Bru-
no Rodrigues de Lima. Der Preis ehre juristische Schriften, „die nicht nurwissenschaftlich glänzen, sondern in
denen sich auchdie IdealeWalter Kolbswieder spiegeln“. Hier: BürgermeisterinNargess Eskandari-Grünberg
überreicht den Preis an Bruno Rodrigues de Lima. Foto: Stadt Frankfurt/Holger Menzel/p

PersonaldezernentBastianBergerhoffhat inderPaulskirche290Beamten fürdenDienst inderStadtverwaltung
vereidigt. „Sie repräsentierenunsere Stadt. Es ist daherganzbesonders IhreAufgabe, dafür zu sorgen, dass Frank-
furt auchweiterhin eine offene, liberale und tolerante Stadt bleibt.Wirken Sie daranmit, dass Frankfurt als sym-
pathischeundbürgerfreundlicheStadtüberzeugt“, sagteBergerhoff. Erbetonte zudem,dassden imGrundgesetz
verankerten Grundrechten eine besondere Bedeutung zukomme. „Sie binden alle Staatsgewalt als unmittelbar
geltendes Recht. Damit sind sie auch für Sie als Beamten der Stadt Frankfurt die Grundlage Ihres täglichen Han-
delns. Siebekennensichzuunseremfreiheitlich-demokratischenRechtsstaatundverpflichtensich,während Ihres
gesamten Berufslebens für ihn undunsere Demokratie einzutreten. Foto: Stadt Frankfurt/Maik Reuss/p



ImNovember finden beziehungsweise fanden zwei „Regular SeasonGames“ der NFL im Stadion Frankfurt statt.
Der amtierende Super Bowl Champion Kansas City Chiefs traf am5. November auf dieMiami Dolphins, am kom-
mendenSonntag, 12.November, spielendie IndianapolisColts gegendieNewEnglandPatriots. AnlässlichderNFL
FrankfurtGameshat sichNFL-Commissioner RogerGoodell imKaisersaal indasGoldeneBuchder Stadt Frankfurt
eingetragen.DennFrankfurtundAmerican-Football habeneine langegemeinsameGeschichte:Bereits1945 fand
in derMainmetropole das erste American Footballspiel auf europäischemBoden in demvondenAmerikanern in
„Victory Park“umbenanntenWaldstadion statt. DamitwurdederGrundstein für eine lange Football-Tradition in
Frankfurt gelegt. Die Frankfurter Löwen waren Deutschlands erster Football Verein, der 1977 gegründet wurde.
OBMike Josef zeigt sichbegeistert davon, dass in Frankfurt gleich zweiNFL-Spiele laufenund sagte in seiner Rede:
„Was für ein unglaublicher historischer Bogen, der sich nun spannen lässt, vom traditionsreichenWaldstadion in
diehochmoderneArenavonheute.DieNFL-SpielemarkiereneinenganzneuenHöhepunkt inder FrankfurterGe-
schichtedesAmerican Football.“Hier:US-GeneralkonsulNormanThatcher Scharpf (von links), seine EhefrauDon-
na La Porte Scharpf, Commissioner RogerGoodell undOBMike Josef vor demGoldenenBuch. Foto: Stadt/BerndGeorg/p

Die World Design Assembly (WDA) wird alle zwei Jahre von der World Design Organization (WDO) ver-
anstaltet. Sie fand vom 27. bis 29. Oktober in Tokio statt. Unter dem Motto Design Beyond haben die in-
ternationalen Teilnehmer bei einer mehrtägigen Veranstaltung die Entwicklung des Designs und seine
Schnittstellen zu den Themen Mensch, Gesellschaft, Technologie und Umwelt untersucht. Dabei fand
auch die feierliche Übergabe des weltweit angesehenen Titels World Design Capital 2026 an Frankfurt
und die Rhein-Main Region statt. Foto: Japan Institute of Design Promotion/p

Der FrankfurterWeihnachtsmarkt hat am
Donnerstag, 2. November, begonnen – al-
lerdings nicht auf dem Römerberg, son-
dern auf dem Victoria Square von Frank-
furts Partnerstadt Birmingham. Der 23.
Birmingham’s Frankfurt Christmas Mar-
ket gilt als der weltweit größte deutsche
Weihnachtsmarkt außerhalb des deutsch-
sprachigen Raums und ist bis Sonntag, 24.
Dezember, täglich geöffnet. Jährlich zählt
er mehr als fünf Millionen Besucher. Be-
reits seit 1997 bringt die städtische Touris-
mus+Congress GmbH Frankfurt (TCF) zur
Adventszeit ein Stück Weihnachtsmarkt-
tradition in die englische Partnerstadt.
Denn auf dem Frankfurt Christmas Mar-
ket werden ausschließlich deutsche und
Frankfurter Produkte, wie Bratwürstchen,
Lebkuchen und Äbbelwoi, angeboten.

Foto: #visitfrankfurt/Sabine Gnau/p

JETZT EINSCHALTEN ÜBER
DAB+, RADIOBOB.DE ODER
IN DER MYBOB-APP

IIIhr Leben ist es wert, in einem Buch
veerewigt zu werden. Keine Frage: Ihre
Errinnerungen gilt es, dem Vergessen zu
enntreißen und der Nachwelt zu erhal-
teen. Ein promovierter und erfahrener
AAutor sowie Journalist schreibt für
SSie Ihre Memoiren. Natürlich wäre
eein solches Buch als Gutschein auch

ein prächhtiges Geschhenkk ffür Vater und/oder Mutter zu Weihnachten. Der
Preis für das Gesamtwerk – einschließlich rund zehn Stunden Interviews,
gut 100 Standardseiten Umfang und drei gedruckten Buchausgaben –
beträgt 1.500 Euro. Kontakt unter: axel-woelk@t-online.de.

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE

Erinnern, gedenken - Sterne schenken

Ein Projekt des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.

www.Lichter-der-Ewigkeit.de
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AB DEM
03. NOV.

TÄGLICH
GEÖFFN

ET

VON 13 —
21 UHR

Frankfurt (red) – Und hier wie-
der die Frankfurt-Neuigkeiten in
Kurzzusammenfassung.

Der Sportkreis und die IHK ha-
ben sich auf eine Intensivierung
der seit 2000 bestehenden Part-
nerschaft verständigt. Die Ko-
operation soll zugleich den
Sport- als auch den Unterneh-
mensstandort Frankfurt-Rhein-
Main stärken. Im Fokus der
Partnerschaft werden vor allem
die Ausbildungsmöglichkeiten
für junge Menschen stehen.

Der Aufsichtsrat der Alten
Oper hat am 1. November einer
frühzeitigen Vertragsverlänge-
rung von Markus Fein als Inten-
dant und Geschäftsführer zuge-
stimmt. Er ist damit einstimmig
dem Vorschlag von Kulturdezer-
nentin Ina Hartwig gefolgt. Da-
mit wird Fein über August 2025
hinaus für weitere fünf Jahre – bis
August 2030 – das Haus leiten.

Die Stadt rechnet bis zum
Jahresende mit einer Zuwei-
sung von mindestens 86 geflüch-
teten Menschen pro Woche. So-
zial- und Gesundheitsdezernen-
tin Elke Voitl will die kritischen
Infrastrukturen daher so schnell
wie möglich wieder hochfahren.
„Die Lage ist herausfordernd“,
sagte die Stadträtin. Voitl geht
davon aus, dass möglicherweise
sogar große Notunterkünfte zu-
mindest als zentrale Ankunfts-
stellen wieder in Betrieb genom-
men werden müssen.

Die Stadtverordnetenver-
sammlung hat den Plänen des
Magistrats zugestimmt, zwei
Gymnasien am Industriehof zu
eröffnen. Dafür soll die „Neue
Börse“ angemietet werden. Mit
der Anmietung kommt die Stadt
ihrem gesetzlichen Auftrag nach.
Beide Gymnasien wurden im
Schulentwicklungsplan be-
schlossen und vom Hessischen
Kultusministerium genehmigt.

Der bislang namenlose Platz
vor der Unibibliothek Johann
Christian Senckenberg an der
Bockenheimer Landstraße wur-
de jetzt feierlich „Freimann-

platz“ benannt. Der Ortsbeirat
zwei hat die Benennung im Juni
beschlossen, um damit an das
bedeutende jüdische Ehepaar
Therese und Aron Freimann zu
erinnern, das eng mit Frankfurt
und der Bibliothek verknüpft ist.

Die Suche nach einer neuen
stellvertretenden Direktorin für
das Museum für Moderne Kunst
ist abgeschlossen. Karolin Loh
übernimmt ab 1. Januar 2024 die
Position als Verwaltungsleiterin
und stellvertretende Direktorin.

2022 hat die Römer-Koalition
die Solaroffensive für Frank-
furt politisch beschlossen und

ist damit auf eine der Hauptfor-
derungen des Klimaentscheids
eingegangen. Etwa ein Jahr ha-
ben die Aktiven des Bürgerbe-
gehrens in den öffentlichen
Ausschüssen immer wieder
nachgehalten. Jetzt stellt die
Stadt Fördermittel bereit. Es
werden Solaranlagen mit 20
Prozent gefördert, Solar-Grün-
dächer mit 30 und Balkon-So-
lar mit 50 (75 mit Frankfurt-
Pass). Zudem nimmt Frankfurt
am Wettbewerb teil. Einer bun-
desweiten Städte-Challenge, in
der sich Städte miteinander im
Zubau an Solarenergie messen
und dabei voneinander lernen.

Die Goethe-Uni und die He-
brew University of Jerusalem
haben einen bedeutenden
Schritt in ihrer wissenschaftli-
chen Zusammenarbeit im Be-
reich der Kindheitsforschung be-
kannt gegeben: Die beiden Uni-
versitäten haben eine Kooperati-
onsvereinbarung zur Gründung
des „Center for Childhood and
Child Welfare in Context“ (Zen-
trum für Kindheit und Kindes-
wohl im Kontext) unterzeichnet.
Zu den Initiativen gehören eine
internationale Studie zum Wohl-
ergehen von Kindern und weite-
re empirische Untersuchungen
zu den Rechten, Interessen und
Bedarfen von Kindern und Ju-
gendlichen sowie Forschung zu
Gewalt und Vernachlässigung in
Familien oder pädagogischen
Einrichtungen sowohl in
Deutschland als auch in Israel.

DasWichtigste der Woche

Kooperationenund Solaroffensive

Ulrich Caspar (IHK, von links), Dany Kupczik und Roland Frischkorn
(Sportkreis) und Alexander Theiss (IHK) freuen sich über die intensi-
vierte Partnerschaft. Foto: Sportkreis Frankfurt/p

Innenstadt (red) – Tonio Scha-
chinger liest am Montag, 13. No-
vember, 19 Uhr, aus „Echtzeital-
ter“. Schachingers zweites Buch
wurde mit dem Deutschen
Buchpreis ausgezeichnet. Der
Autor kommt auf Einladung der
Deutsche Bank Stiftung in die
Zwillingstürme der Deutschen
Bank, Taunusanlage 12. Der
Eintritt ist frei, um Anmeldung
online auf deutsche-bank-
stiftung.de/anmeldung-
preistraegerlesung-frankfurt
wird gebeten.

Schachinger liest
„Echtzeitalter“

Innenstadt (red) – „Der erste
Mensch“: Die unglaubliche Ge-
schichte einer Kindheit nach Al-
bert Camus wird in einer Text-
Einrichtung und Inszenierung
von Martin Mühleis am Sonntag,
12. November, ab 18 Uhr im
Schauspielhaus, Neue Mainzer
Straße 17, gezeigt. In einem er-
zählerischen Parforceritt ent-
führt Wolfram Koch sein Publi-
kum als Ich-Erzähler in eine
Welt voller Armut und Schön-
heit. Die Musik des Orchestre du
Soleil liefert den mitreißenden
Soundtrack zu diesem hochak-
tuellen Stück, an dessen Ende
ein Mann, der als Kind in einer
Familie von Analphabeten auf-
wächst, mit dem Nobelpreis für
Literatur ausgezeichnet wird. Es
ist die Kindheits-Geschichte Al-
bert Camus’. Es kann Restkarten
an der Abendkasse geben.

Der ersteMensch
amSchauspiel



14.11. bis 18.11.2023
SENSATIONELLE TAGE

*Beim Kauf einer Einbauküche ab einem Auftragswert von 5000,- Euro liefern wir Ihnen die Natursteinausführungen Azul Platino, Cristallo P
und Rosa Porrino ohne Aufpreis zu einer normalen Kunststoffarbeitsplatte. Alle anderen Natursteine und Quarzsteine zum halben Preis. Nur
gültig vom 14.11. bis 18.11. 2023 – und gilt nicht für bereits erteilte Aufträge.
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am 17. und 18. November 2023
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Ihr sympathischer Küchengigant

SITZ DER GESELLSCHAFT: KÜCHEN AKTUELL GMBH . SENEFELDERSTRASSE 2B . 38124 BRAUNSCHWEIG

www.kuechenaktuell.de

64331 Weiterstadt
Am Dornbusch 1
Tel. 06151 - 7370 – 0
ws@kuechenaktuell.de

ÖFFNUNGSZEITEN
MO - FR: 10.00 - 19.00 Uhr
jeden SA: 9.00 - 18.00 Uhr

IN WEITERSTADT, AM DORNBUSCH 1

Innenstadt (red) – Zur Ad-
ventszeit und zum 50-jährigen
Filmjubiläum kehrt einer der
beliebtesten Weihnachtsklassi-
ker zurück in die Konzertsäle
Deutschlands: Das hinreißende
Märchen „Drei Haselnüsse für
Aschenbrödel“ ist am Dienstag,
5. Dezember, in der Alten Oper
Frankfurt zu erleben – während
gleichzeitig live die Neue Phil-
harmonie Westfalen die bezau-
bernde Filmmusik von Karel
Svoboda auf der Großbildlein-
wand spielt. Tickets zu ab 42
Euro auf tickets-direkt.de.

Drei Haselnüsse
für Aschenbrödel

Gallus (red) – Der Club „Bett“ ,
Schmidtstraße 12, lädt für
Sonntag, 12. November, zum
Konzert von „DeWolff“ ein:
Raw Psychedelic Southern
Rock aus den Niederlanden.
Beginn ist um 20 Uhr, der Ein-
tritt kostet an der Abendkasse
25 Euro. Galactic Empire tre-
ten als beliebteste Metalband

der Galaxis am Montag, 13.
November, ab 20 Uhr auf: Die
instrumentale Star Wars Cos-
play Heavy Metal John Wil-
liams Tribute Band mit mächti-
gen Outfits und starken Riffs.
Der Eintritt kostet 24 Euro.
Dog eat Dog sind am Dienstag,
14. November, am Start. Start
ist um 20 Uhr, Tickets gibt’s im

Vorverkauf für rund 37 Euro.
„Help! – A Beatles Tribute“
kommt am Freitag, 17. Novem-
ber, ab 21 Uhr ins Bett. Tickets
kosten im Vorverkauf 18 Euro.
Final Darkness heißt es wieder
am Samstag, 18. November, ab
22 Uhr: Resident DJ Unrockbar
bekommt Unterstützung von
DJ Möhrchen. Also alle antre-

ten und feiern mit allen dunk-
len Musikstilen bis in die Mor-
genstunden. Tickets kosten an
der Abendkasse sieben Euro.
The Subways treten am Mon-
tag, 20. November, ab 20 Uhr
mit Ash auf. Start um 20 Uhr,
Karten im Vorverkauf – immer
auf online auf bett-club.de –
gibt’s zu 42,45 Euro.

Bett präsentiert „DeWolff“ und Galactic Empire

Innenstadt (red) – Das Stück
„Momo“ nach Michael Ende
zeigt das Schauspiel, Neue
Mainzer Straße 17, als Familien-
stück ab acht Jahren ab Sonntag,
19. November: In den Ruinen
des alten Amphitheaters am
Rande der Stadt wohnt Momo.
Niemand weiß, woher sie
kommt, doch schnell schließen
die Bewohner der Stadt sie in ihr
Herz. Denn Momo hat eine Su-
perkraft: Sie kann zuhören. Al-
lein dadurch kann sie trösten,
Streit schlichten und ihren
Freunden, dem Fremdenführer
Gigi und dem Straßenkehrer
Beppo, das Gefühl geben, einen
Platz in der Welt zu haben. Doch
plötzlich hören die Menschen
auf, Momo zu besuchen und
mysteriöse graue Herren von der
„Zeit-Spar-Kasse“ tauchen über-
all in der Stadt auf. Die Zeiten
wandeln sich. Und obwohl alle
Erwachsenen nun Zeit sparen,
wo es nur geht, scheinen sie im-
mer weniger davon zu haben.
Tickets und Infos gibt’s online
auf schauspielfrankfurt.de/
spielplan/a-z/momo.

Das Schauspiel
zeigt „Momo“

Innenstadt (red) – Die RMV-
Mobilitätszentrale Verkehrsin-
sel an der Hauptwache hat ge-
schlossen. Damit reagiere die
städtische Nahverkehrsgesell-
schaft Traffiq auf die geänder-
ten Kundenanforderungen, hin
zu digitalen Vertriebskanälen.
Als Verkaufs- und Beratungs-
stelle empfiehlt sich für die
Fahrgäste das nur eine Etage
tiefer gelegene Ticketcenter der
VGF in der Hauptwache-Pas-
sage sowie die Online-Ver-
triebskanäle der VGF. Das Ge-
bäude soll voraussichtlich ab
Anfang 2024 vom städtischen
Klimareferat genutzt werden.
Infos online auf traffiQ.de.

Verkehrsinsel
geschlossen
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Politik darf Apotheker
nicht im Stich lassen
Frankfurt
(red) – „Die
Apotheken
vor Ort brau-
chen Unter-
stützung, und
zwar jetzt!“, appellliert die Präsi-
dentin der Landesapotheker-
kammer Hessen, Ursula Funke,
an die Gesundheitspolitiker. Die
hohe Inflation, steigende Ener-
gie- und Personalkosten und vor
allem die Erhöhung des Kassen-
abschlags am Beginn dieses Jah-
res hätten den Druck auf die
Apothekeninhaber dramatisch
erhöht. Viele haben Probleme,

Nachfolger für ihren Betrieb zu
finden. Auch die Neugründung
von Apotheken sei wenig attrak-
tiv, wenn die wirtschaftlichen
Parameter nicht stimmten, sagt
Funke. Die Präsidentin warnt
vor nicht ausgereiften Plänen des
Bundesgesundheitsministers zur
Errichtung von Scheinapothe-
ken ohne approbierte Fachkräf-
te, Labor, Rezeptur und ohne
Nacht- und Notdienst. „Wenn
der Politik die Gesundheit ihrer
Bevölkerung wichtig ist, muss sie
die wohnortnahe Arzneimittel-
versorgung durch Apotheken
stabilisieren“, stellt Funke klar.

100Millionen Euro für
gemeinnützige Zwecke
Frankfurt (red)
– Eine ganz be-
sondere Zahl
konnte die Stif-
tung Polytech-
nische Gesell-
schaft verkünden: Seit Errich-
tung der gemeinnützigen Stif-
tung 2005 wurden 100 Millionen
Euro für satzungsmäßige Zwe-
cke aufgewendet. Neben der
Ausführung von etablierten Pro-
jekten wie dem Deutschsommer,
dem Diesterweg-Stipendium für
Kinder und ihre Eltern, der Bür-
ger-Akademie oder der Sams-
tagsschule für begabte Handwer-

ker wurde damit zusätzlich die
Förderung von 1500 Projekten
Dritter zum Wohle der Frankfur-
ter Bürger möglich gemacht. Das
Kapital stammt aus Erträgen des
Stiftungsvermögens, das dank ei-
ner durchschnittlichen Perfor-
mance von drei Prozent in 18
Jahren von anfangs 397 Millio-
nen Euro auf nun 515 Millionen
Euro (Marktwert) gewachsen ist.
Mit dieser erfolgreichen Bilanz
verabschiedete die Stiftung Jo-
hann-Peter Krommer, den lang-
jährigen Stiftungsvorstand für Fi-
nanzen, Personal und Organisa-
tion, in den Ruhestand.
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Altstadt (red) – Seit 10. Okto-
ber läuft die neue Ausstellung
„Mauern voller Geschichte(n):
Das Frankfurter Karmeliter-
kloster“ des Instituts für Stadt-
geschichte, die durch beinahe
800 Jahre wechselvolle Ge-
schichte des einzigen heute
noch erhaltenen mittelalterli-
chen Klosters in Frankfurt
führt. Im neuen Führungsfor-
mat „Kirche, Kloster, Wandge-
mälde“ werden den Besuchern
am Sonntag, 12. November, 15
Uhr, in 60 Minuten die High-
lights des Karmeliterklosters
vorgestellt, am Dienstag, 14.
November, 18 Uhr, führt Pascal
Heß durch die Ausstellung
„Mauern voller Geschich-
te(n)“. Unter dem Titel „Pro-
pheten, Mönche, Heilsge-
schichte“ erläutert Silke Wust-
mann am Sonntag, 19. Novem-
ber, 15 Uhr, Ratgebs Wandbil-
der. In einem „Live-Quiz“ am
Montag, 13. November, kön-
nen Klosterbesucher ihr Wis-
sen testen. Am 23. November
geht es in den ehemaligen
Künstlerkeller. Die Führungen
kosten acht Euro. Infos online
auf stadtgeschichte-ffm.de.

Mauern voller
Geschichten

Innenstadt (red) – Der Bundes-
tag berät derzeit über das Canna-
bisgesetz der Bundesregierung.
Schon bald könnte der Besitz
von bis zu 25 Gramm Cannabis
zum Eigenbedarf in Deutschland
erlaubt sein. Der Eigenanbau
und der gemeinschaftliche An-
bau in Anbauvereinigungen sol-
len ebenfalls geregelt werden.
In einem nächsten Schritt plant
die Bundesregierung die Einrich-
tung von Cannabis-Modellregio-
nen. Dabei soll Unternehmen
der Anbau, der Vertrieb und die
Abgabe von Genusscannabis für
Erwachsene ermöglicht werden.
Die Stadt Frankfurt hat bereits
angekündigt, sich gemeinsam
mit Offenbach als Modellregion
zu bewerben. „Die regulierte Ab-
gabe von Cannabis in lizensier-
ten Geschäften hat das Potenzi-
al, Konsumenten zu schützen,
die Justiz zu entlasten und den il-
legalen Drogenhandel zu redu-
zieren“, begründet Sozialdezer-
nentin Elke Voitl den Schritt.
Vor der Umsetzung lohnt der
Blick, welche Erfahrungen ande-
re Länder bereits mit Cannabis-

Modellprojekten gemacht ha-
ben, ergänzt Artur Schroers, Lei-
ter des Drogenreferats. „Uns in-
teressieren vor allem wirkungs-
volle Schritte, den illegalen Kon-
sum zu reduzieren und was wir
aus Beispielen guter Praxis für
die Umsetzung von Modellpro-
jekten und eine effektive Sucht-
prävention lernen können.“
Mit Erfahrungen aus den Nie-
derlanden, der Schweiz und Lu-

xemburg beschäftigt sich das
vierte Frankfurter Cannabis-Ge-
spräch des Drogenreferats am
Samstag, 25. November, von 16
bis 18 Uhr im Auditorium des
Gesundheitsamtes, Breite Gasse
28. Experten aus ausgewählten
europäischen Nachbarländern
kommen per Videozuschaltung
zu Wort. Es sprechen: Stijn Hoo-
rens, Forschungsinstitut Rand
und Mitglied der Forschungs-

gruppe, die sich mit der Auswer-
tung des Experiments zur kon-
trollierten Cannabis-Lieferkette
in den Niederlanden auseinan-
dersetzt; Barbara Burri, Projekt-
leitung für den Zürcher Canna-
bis-Pilotversuch „Züri Can –
Cannabis mit Verantwortung“,
und Bob Lessel, Experte für Ge-
sundheitswissenschaften im Ge-
sundheitsministerium Luxem-
burg und seit 2019 Koordinator
der interministeriellen „Canna-
bis Task Force“.
Die Veranstaltung findet teilwei-
se auf Englisch statt. Im An-
schluss an die einzelnen Vorträ-
ge kann das Publikum Fragen
stellen. Da das Gespräch auch
als Videoveranstaltung angebo-
ten wird, können sich Interes-
sierte von außerhalb zuschalten.
Die Teilnahme ist kostenlos. Das
Programm steht online auf
drogenreferat.stadt-frankfurt.de
zum Download zur Verfügung.
Vor Ort ist keine Anmeldung nö-
tig, für die Online-Teilnahme bit-
te bis 23. November per Mail an
drogenreferat@stadt-
frankfurt.de anmelden.

Lernen vom Ausland: Drogenreferat lädt zum vierten Frankfurter Cannabis-Gespräch ein

Cannabis-Modellprojekte erfahren

Beim vierten Frankfurter Cannabis-Gespräch des Drogenreferats dreht
sich alles um die „Legalisierung“ der Droge. Foto: Drusche

KW 45
Wochenblatt LOKALES 13



KW 45
Wochenblatt14

Wenn Sie eine Kapitallebens- oder
Rentenversicherung zwischen 1994
und 2007 abgeschlossen haben,
dann sollten Sie diesen Beitrag jetzt
aufmerksam lesen – Ihnen kann
eine hohe finanzielle Entschädigung
durch Ihre Versicherungsgesellschaft
zustehen!
In einem sensationellen Urteil hat

der Bundesgerichtshof die Rechte
von Versicherten massiv gestärkt und
ermöglicht es Ihnen, sich Ihr Geld
mit guter Verzinsung zurückzuholen,
ohne Abzug der viel zu hohen Ma-
klerprovisionen und Verwaltungskos-
ten der Versicherungsgesellschaften.
Das Beste dabei: Dies gilt auch für
bereits ausbezahlte oder gekündigte
Versicherungen. Auch hier können
Sie nachträglich Tausende Euro zu-
sätzlich vom Versicherer einfordern,
selbst dann, wenn Ihnen Ihre Unterla-
gen nicht mehr komplett vorliegen.
Aufgrund mangelhafter Widerrufs-

belehrungen in den Vertragstexten
sind viele Versicherungsverträge

auch heute noch anfechtbar. Man
nennt dies „ewiges Widerrufsrecht“.
Bei einem Widerruf erhalten Sie –
anders als bei der Kündigung – alle
eingezahlten Beiträge ohne Abzug
von Maklerprovisionen und Verwal-
tungskosten zurück.

Und nicht nur das: Die Versicherung
muss Ihnen eine sogenannte Nut-
zungsentschädigung dafür zahlen,
dass sie mit Ihrem Geld Gewinne
erwirtschaftet hat. So erhalten Sie
im Idealfall das Doppelte Ihrer Bei-
träge zurück. Ein sattes Plus auf Ih-
rem Konto winkt – in Zeiten hoher
Inflation eine wirklich gute Nachricht!

Ob Ihr Vertrag betroffen ist, prüft
zum Beispiel das Düsseldorfer Ver-
braucherportal helpcheck.de gra-
tis und unverbindlich für Sie. Die
Prüfung erfolgt auf Basis Hunderter
Urteile datenbankgestützt und indi-
viduell durch spezialisierte Anwälte.
Sie werden nach der Vertragsprüfung
beraten und können das Unterneh-
men, sofern Sie wünschen, auf Er-
folgsbasis mit der Durchsetzung Ihres
Anspruchs beauftragen.
Das bedeutet für Sie: Sie können

nur gewinnen, denn Sie bezahlen
nur einen Anteil des für Sie bei Ihrer
Versicherung erzielten Mehrwertes
an das Verbraucherportal. Ein fairer
Deal, denn das Geld, das Sie oh-
nehin von der Versicherung erhalten
hätten, bleibt komplett unangetastet.
Das Unternehmen hat bereits über
50 Millionen Euro an seine Kunden
ausbezahlt.
Die gratis Vertragsprüfung fin-

den Sie hier: www.helpcheck.de/
entschaedigung

Lebensversicherungen – BGH-Urteil:

Hohe Entschädigungen für Versicherte!

Starkes Urteil für Versicherte.
Foto: cevahir87/stock.adobe.com

ANZEIGE

Alt Fechenheim 81, 60386 Frankfurt am Main/Fechenheim

Hospitalstraße 3
(Nähe Klinikum Höchst)
65929 Frankfurt am Main/Höchst

069-48003870
www.pietaet-walterschmidt.de

Seit anno 1970 das Bestattungshaus Ihres Vertrauens

Wir sind für Sie da.
Tag und Nacht.Pietät

Walter Schmidt G
m
bH

Wer im Gedächnis seiner Lieben lebt,
der ist nicht tot, nur fern;
tot ist nur, wer vergessen wird.

Am 28. Oktober 2023 entschlief
unsere liebe Mama

Karin Müller
im Alter von 72 Jahren.

In stiller Trauer

Jürgen und Torsten Müller

Die Beerdigung fand im engsten Familienkreis statt.

KFZ-VERKÄUFE

WOHNMOBILE

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

ANKÄUFE - PKW

KFZ-BARANKAUF
Wir kaufen Ihre PKW & Busse! In jeglichem
Zustand. Sichere & Faire Abwicklung - Mo. – So.

Tel.069/20793977oder0157/72170724

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand, auch
nach Unfall oder Motorschaden.

Barzahlung direkt vor Ort.
Tel. 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 78

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
Tel. 06157/8085654

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

IMMOBILIEN

Schimmelpilz
ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.
TÜV-überwacht, über 100.000 erfolgreiche
Sanierungen in der Gruppe

Abdichtungstechnik Kortholt & Stutz GmbH
Hainer Hof 1, 60311 Frankfurt

069 - 8484 3757

www.isotec.de/ks

Feuchter Keller
z?
r?

HÄUSER GESUCHE

Handwerker sucht Mehrfamilien-
haus: MFH von Privat gesucht.
Tel. 06032 9989901

ETW GESUCHE

Hobby-Handwerker sucht Eigen-
tumswohnung von Privat:
Zustand egal. Freue mich über alle
Angebote. Tel: 06403 9681615

GEWERBEOBJEKTE

GmbH sucht Geschäftsführer
Gründung 2012,

Gewerk: Ausführung von Trocken-
bauarbeiten, Sitz in Kelkheim,
Mobilnummer: 0175 567 19 60

Juwelier &
Uhrmacher

1A Trapezbleche auf Maß
direkt vom Hersteller.

5% online Rabatt + Lieferung bundesweit.
Telefon 03685/40914-0

www.dachbleche24-shop.de

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Umbau Wanne zur Dusche zum
Nulltarif* Null Euro Kosten für Sie,
inkl. Duschabtrennung. Schnell, ein-
fach und sauber in nur 8 Std. *bei
Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,
� 06102-79 85 60
www.schoenerwohnengmbh.de

BAUMFÄLLUNGEN!!!
Gartengestaltung, Landschafts-
bau, Rollrasen, Hecke schneiden
etc., Klein- und Großaufträge.
Jacques-Offenb.-Str. 8, 63069 OF

Tel.: 069 - 26 01 98 70

Alles komplett aus einer Hand
Innenausbau • Trockenbau

streichen • fliesen • Bad komplett
25 Jahre Erfahrung • Zuverlässig

Tel 0174 - 2 31 18 78

Fa. Braun reinigt blitz und sauber
ihren Hof, Dach und Terrasse
sowie Gartenarbeiten zum

Festpreis! Tel.: 0157 - 50 16 85 47

Wurzel undWurzelstockfräsen,
Baumstumpf entfernen, Bäume fällen

Tel. 0163-1915325
www.oberurseler-forstdienstleistungen.de

Fliesen, Laminat, Maler- Tapezier-
arbeiten. Fachgerecht, zuverläs-

sig. Seriöse Niedrigpreise.
☎ 0177 - 6454689☎ 069 - 85092963

WINTERZEIT
EINBRUCHZEIT

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111

„Ich setze mich für MS-Kranke
ein. Bitte helfen Sie auch mit!“

Petra Gerster

Multiple Sklerose hat 1.000 Gesichter und verläuft bei jedem anders.
Einige Betroffene sind im Alltag stark eingeschränkt. Gerade für diese
Menschen und ihre Angehörigen setzen wir uns ein.

dmsg
hessen

Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE74 5502 0500 0007 6052 00
BIC: BFSWDE33MNZ

Wittelsbacherallee 86 • 60385 Frankfurt
Tel.: 069 405898-0
dmsg@dmsg-hessen.de

www.dmsg-hessen.de

Deutsche
Multiple Sklerose

Gesellschaft
Landesverband
Hessen e.V.

www.albert-schweitzer-
verband.de

Schluss mit den Lügen
beim Spritverbrauch!

www.duh.de
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STELLENANGEBOTE

5 Straßenreiniger, 3 Mülllader
und 2 Küchenhilfen (alle m/w/d)
dringend gesucht!
Cimander GmbH, Mainzer Land-
str. 191, 60327 Frankfurt,
Tel.: 069-27 13 47 70

Krankenpfleger/Altenpfleger
(m/w/d) in VZ, TZ , + Zulagen +
Prämien + 1.000€ Bonus,
Aulamed GmbH, Tel 069 920 376 40,
frankfurt@aulamed.de

STELLENANGEBOTE

Mach mit: Werde Teil eines
Unternehmens, das täglich frische
Ideen und maßgeschneiderte
Konzepte für den Erfolg von Kios-
ken, Tankstellenshops und Coffee-
Shops entwickelt. Jeden Tag, an
rund 74.000 Verkaufspunkten, in
vier europäischen Ländern und
mit modernster Logistik.

Für unser Serviceteam am Flug-
hafen Frankfurt suchen wir ab
sofort:

Servicekräfte (m/w/d)

zurWarenver-
räumung
(Voll- u. Teilzeit, Minijob)

Servicefahrer (m/w/d)
(Voll- u. Teilzeit, Minijob, FSK
3/C1 Ziffer 95 erforderlich)

Interessiert? Wir freuen uns auf
deine Bewerbung!

Lekkerland SE
Michael Dietz
Im Taubengrund 25
65451 Kelsterbach

Michael.Dietz@Lekkerland.com

www.lekkerland.de/karriere/

Die Firma Difas GmbH befördert
seit über 20 Jahren Kinder,
Erwachsene und Schüler im

Rhein-Main-Gebiet.
Zur Verstärkung unseres Teams

suchen wir rüstige Rentner/Innen
oder Hausfrauen/-männer als

Fahrer/Innen (m/w/d)
für die Personenbeförderung

im Kleinbus
auf Mini/Midijob-Basis.

Bewerbungen richten Sie bitte
telefonisch von Mo–Fr von

08.00 – 13.00 Uhr an:
difas die fahrservice gmbH

Tel. 069 - 56 00 44 55
Kirchstr. 16, 65510 Idstein

Assistentin gesucht Ich (40, Roll-
stuhlfahrerin) suche Dich als
Alltagsbegleiterin, mit Herz und Ver-
stand als Unterstützung durch mei-
nen Alltag und Hilfe bei meiner Kör-
perpflege. Arbeitsort: Hattersheim,
Arbeitszeit: 4 x wöchentlich jeweils 6
Stunden (3 Werktage u. Sonntag v.
10.00h-16.00h), Voraussetzung: FS
und Erfahrung im Umgangmit Men-
schen. Kontakt bitte unter Tel. 0151
56142952

STELLENGESUCHE

Frau aus Rumänien, sucht 24h
Stelle, Erfahrung mit Demenz, se-
riös, Nichtraucherin, sofort frei.
0157/33 8000 94

VERKAUF

COMPUTER

Computer und Internet - speziell für
Senioren& 60plus. (Kauf-) Beratung,
Schulung & Service. Tel. 069-736006
www.computerservicefrankfurt.de

ANKAUF

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Frau Danna sucht und kauft
Pelze, Alt- u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck,

Münzen, Perücken, Puppen,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Mode-
schmuck, Silber aller Art,

Bernstein, Leder und Kroko-
taschen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,

Porzellan, Krüge, Zinn, Möbel,
Gardinen, Tischdecken, Uh-
ren. Kostenlose Beratung und
Anfahrt bis 100 km sowie
Werteinschätzung. Zahle

Höchstpreise, 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort.
Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr
Tel. 069 - 34 87 58 42

Schallplatten gesucht LPs,Ma-
xis,Singles(keine Klassik/Schlager)
andys093@gmail.com
017650910671

Herr Leibniz kauft an:
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- u.
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristal-
le, Kleidung, Orden, Gobelin,
Messing, Bilder, Zinn, Silberbe-
steck, Krüge, Teppiche, Porzel-
lan, Schallplatten, Nähmaschi-
nen, Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, kostenlose
Beratung, Anfahrt u. Wertein-
schätzung. Zahle absolute

Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort:

Mo–So: 8–20 Uhr,
☎ 06104/98799 35

Poln. Mann kauft aus Wohnungs-
auflösungen gebrauchte Möbel,
Porzellan, Kleinteile aller Art u.
kompl. Wohnungsauflösungen .
0152/13191679 od. 0177/5154465

Fa. Braun kauft hochwertige
Bekleidung, Accessoires und
Antiquitäten fair und diskret!

Tel.: 0157 - 50 16 85 47

Kaufe Stand-, Wand. u.
Kaminuhren. Sowie Armband- u.
Taschenuhren uvm. auch def.
☎ 015129602786

Privatsammler kauft Armband-
uhren und Taschenuhren, alle Mar-
ken, auch defekt. Tel. 06103 67434

KONTAKTE

SIE SUCHT IHN

Sportliche und schlanke Frau,
49 J., sucht humor- und liebevol-
len Mann für eine schöne Part-
nerschaft. Ich mag Bergsteigen,
Fahrradfahren, Schwimmen, Le-
sen, Kunst. Freue mich auf Ihre
Antwort: sofimailme@gmail.com

Sammler kauft freie Waffen/Militaria/
Rolex-Uhren aller Art. Alles anbieten!
Zahle Bestpreise! Tel. 0151-47593225

Zuverlässige Reinigungskraft
(m/w/d) gesucht für Lebensmit-
telstand in der Kleinmarkthal-
le,Frankfurt, Hasengasse.
Arbeitszeit von 17-19.00 Uhr.
Arbeitstage 2-3x pro Woche nach
Absprache von Montag bis Frei-
tag sowie alle 2 Wochen Samstag
von 15-16.30 Uhr.
Bitte Kurzbewerbung an
info@lebegesund-vegetarisch.de
oder Tel. 0151 188 387 34

HALT!WasmachenSie denn da?
Ach Mensch Papa, ich bin
es doch– dein Sohn!
Jedes Jahr 300.000 neue Diagnosen.
Spenden und helfen Sie, die Krankheit
zu besiegen.
www.deutsche-demenzhilfe.com

www.tropica-verde.de

Infos unter 069-751550

Tropica
Verde

schützt tropische
Wälder und

bedrohte

Arten!
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Auktionshaus Edel & Glück • Eschersheimer Landstraße 273 • 60320 Frankfurt am Main
Telefon: 069 / 71 43 73 81 • Handy: 0177 / 395 66 96
info@edelundglueck.de • www.edelundglueck.de

Traditionsbetrieb
seit 1980

Gold-,
Schmuck-,

Antiquitäten-
und

Kunstankauf

Goldpreise auf Rekordkurs!Goldpreise auf Rekordkurs!
Jetzt lohnt es sich zu verkaufen!Jetzt lohnt es sich zu verkaufen!

Kostenlose Begutachtung
Ihres Schmucks, auch vor Ort!

Bei Gold wird nicht nur der reine Goldwert,
sondern auch die feinen Handarbeiten

des Stückes bewertet.

Wir schätzen Ihre Antiquitäten, Pelze und Ihren Schmuck kostenlos und unverbindlich.
Wählen Sie den sicheren Weg und lassen Sie sich von Fachleuten beim Verkauf freundlich und seriös beraten.Wählen Sie den sicheren Weg und lassen Sie sich von Fachleuten beim Verkauf freundlich und seriös beraten.

Wir schätzen Ihre Antiquitäten, Pelze und Ihren Schmuck kostenlos und unverbindlich. Wir schätzen Ihre Antiquitäten, Pelze und Ihren Schmuck kostenlos und unverbindlich. 

sondern auch die feinen Handarbeiten 

SOFORTSOFORT
BAR-BAR-
G E LDG E L D

Höchstpreisaktion!

und zahlen bis zu

67,- €
pro Gramm

Aktion nurAktion nur
3 Tage gültig!3 Tage gültig!
Nov.
Mo.
13

Nov.
Di.
14

Nov.
Mi.
15

Antiquitäten & Raritäten, Kunst & Teppiche

P
U

Parkplätze hinten im Hof

Haltestelle Dornbusch

Wir kaufen anWir kaufen an


